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AB 2/4 Zustandsformen des Wassers 
gasförmig – flüssig – fest 
kondensieren – verdunsten 
gefrieren – schmelzen

AB 3/2 Grundwasser –  
im Boden versteckt

AB 3/4 Der Wasserkreislauf (2)
1.	Verdunstung von Meerwasser 
2.	Ziehende Wolken
3.	Niederschläge
4.	Versickerung im Boden  
	 (Grundwasser)
5.	Oberirdischer Abfluss  
	 (Bäche und Flüsse)
6.	Verdunstung aus Boden, Pflanzen   
   und Siedlungen

AB 4/1 Lebewesen und ihr  
Wasseranteil
Ein Baum besteht zu 75 % aus Wasser.
Der Wasseranteil eines Apfels liegt  
bei 85 %.
Auch Hunde bestehen zu einem großen 
Teil aus Wasser. Der Anteil liegt bei 70 %.
Ein Mensch besteht zu 70 % aus Wasser.
Der Wasseranteil einer Wassermelone 
liegt bei 95 %.

Lösungen zu den Arbeitsblättern 

Rohstoffabbau (Baggersee)
Landwirtschaft (Gülle)
Schadstoffe in der Luft
Wilde Mülldeponie

Reifenabrieb/Abgase
Defekte Kanalisation
Pestizide im Garten
Öl/Benzin ins Erdreich

AB 4/3 Wer trinkt wie viel?
1 Liter: Weizen
2 Liter: Mensch
10 Liter: Ziege
30 Liter: Pferd
100 Liter: Kuh
120 Liter: Baum 
Lösungswort: WASSER

AB 4/6 und 4/7   
Wassergebrauch im Haushalt
46 Liter: Duschen 
35 Liter: Toilette 
15 Liter: Wäschewaschen 
8 Liter: Geschirrspülen 
7 Liter: Putzen 
6 Liter: Bewässern 
5 Liter: Essen/Trinken

AB 4/11 Gefahren für das Grundwasser 

AB 4/12 Gefahren für das Grundwasser
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Informationen für Lehrkräfte

AB 4/14 Wasserschutzgebiete –  
Schutz für unser Trinkwasser 
Zone 3: Hier dürfen zum Beispiel keine Tankstellen gebaut 
werden, da schon ein einziger Tropfen Benzin sehr viel 
Grundwasser verunreinigen kann.  
 
Zone 1: Dieser Bereich darf nicht betreten werden, da hier 
direkt Wasser aus dem Boden gepumpt wird.  
 
Zone 2: Hier dürfen keine Tiere weiden, denn Krankheits-
erreger im Kot können das darunterliegende Grundwasser 
belasten.  

AB 5/5  Die Kläranlage

1. Rechen: Große Sachen wie Papier oder Plastik werden 
mit einem Rechen aus dem Abwasser geholt.

2. Sand- und Fettfang: Durch Luftblasen sinkt Sand nach 
unten und Fett steigt nach oben – beides wird entfernt.

3. Vorklärbecken: Der Schmutz im Wasser setzt sich unten 
ab und wird als Schlamm gesammelt.

4. Belebungsbecken: Kleine Tierchen fressen den restlichen 
Schmutz im Wasser auf.

5. Nachklärbecken: Der letzte Schmutz sinkt ab und das 
saubere Wasser bleibt oben.

6. Einleitung in ein Gewässer: Am Ende fließt das saube-
re Wasser in einen Fluss.

AB 6/1 Gewässer in Unterfranken

1. Main 
2. Sinn
3. Fränkische Saale
4. Würzburg
5. Schweinfurt
6. Aschaffenburg

AB 6/2 Was lebt im Bach?

Bachflohkrebs

Köcherfliegenlarve mit Gehäuse

Egel

Eintagsfliegenlarve

Strudelwurm

Bachforelle



Wasserschule Unterfranken

3

AB 6/5 Was lebt im Teich?

AB 6/7 Was frisst der Stichling zum Frühstück?

AB 6/9 Lebenszyklus Libelle

AB 7/4 Virtuelles Wasser
1 Hamburger = 2.400 l 
1 Blatt Normalpapier = 10 l
1 kg Bananen = 790 l
1 Smartphone = 910 l
1 Jeans = 8.000 l
1 kg Erdbeeren = 347 l
1 kg Käse = 3.200 l
1 Ei = 200 l
1 Pkw (Mittelklasse) = 400.000 l

AB 8/1 Wasserrätsel

Libelle

Wasserläufer

Rückenschwimmer

Teichfrosch

Spitzschlammschnecke

Stichling

1. Kläranlage
2. Wasserläufer
3. Würzburg
4. Sonne
5. Niederschlag
6. Trinkwasser
7. Main
8. Schnee
9. Flüssig
10.	Libelle
11.	Wasserkreislauf
12.	Eintagsfliege
13.	Wasserschutzgebiet
14.	Teich
15.	Grundwasser
16.	Bakterien
17.	Schutzzonen


